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MM-Wanderfalke im Einsatz – bei gleichzeitiger Verladung des 
Rundholzes auf den Lkw

Gebirgsharvester Mounty 3000 von Konrad Forsttechnik mit 
Prozessorkopf Woody 50 bei der Arbeit 

Bewährte Qualität  
unter neuem Namen
Obwohl das Forstunternehmen Alpenholz – Egger & Partner in Schladming und Taxenbach erst seit 
einem Jahr besteht, besitzen die Verantwortlichen große Erfahrung in der Holzernte im Steilgelände. 
Die vier Unternehmensgründer – Simon Egger, Markus Ettlmayr, Martina Schwab und Hannes Ill-
mayer – haben zuvor mehrere Jahre beziehungsweise Jahrzehnte die Forstunternehmen Georg 
Royer und Simon Egger Forst geleitet.
Martin Heidelbauer, Redaktion

M it dem Verkauf seiner Maschinen 
durch Georg Royer, Schladming, 

wurde die jahrzehntelange Zusammen-
arbeit mit dem Unternehmen Simon Egger 
Forst beendet. Die ehemaligen leitenden 
Royer-Angestellten, Simon Egger, Markus 
Ettlmayr, Martina Schwab und Hannes Ill-
mayer, standen vor neuen Herausforde-
rungen und gründeten am 1. Juli 2014 zu-
sammen mit Simon Egger Forst das Unter-
nehmen Alpenholz – Egger&Partner mit 
dem Schwerpunkt auf Gebirgsforstwirt-
schaft im Steilgelände. Die vier Gesell-
schafter haben jeweils Aufgabenfelder 
übernommen, die sie bereits bei Royer be-

treuten. „Besonders Simon Egger, über 20 
Jahre Einsatzleiter bei Royer und mit dem 
Unternehmen Simon Egger Forst überaus 
erfolgreich, bringt wertvolles Know-how 
und langjährige Erfahrungen mit. Zudem 
hat er seine Forstmaschinen in die Gesell-
schaft eingebracht“, informiert Försterin 
Schwab. Sie ist für die Organisation, Admi-
nistration und Fakturierung im Außen-
dienst sowie im Büro zuständig. Während 
Egger als Einsatzleiter für Westösterreich, 
Deutschland und Italien agiert, ist Ettlmayr 
für die Arbeitseinsätze in Ostösterreich 
und den Stockkauf verantwortlich. Mit 
dem Rechnungswesen ist Illmayer befasst.

Forstlicher Komplettanbieter
„Wir sind ein Komplettanbieter in der Wald-
bewirtschaftung. Unser vielfältiges Leis-
tungsangebot umfasst die Holzernte, Durch-
forstungen, Jungwuchs- und Dickungs-
pflege, Bestandesbegründung, Kulturschutz, 
die Errichtung von Steigen, Wildschutzzäu-
nen und jagdlichen Einrichtungen, wie bei-
spielsweise Hochsitzbau“, so Schwab. Für 
die forstlichen Dienstleistungen stehen bis 
zu 100 Mitarbeiter zur Verfügung.

Seiltechnik-Spezialist
Alpenholz ist in der Vor- und Endnutzung 
vor allem auf die Seiltechnologie im steilen 
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•	 Holzschlägerung	
•	 Gebirgsharvester
•	 Seilkranbringung
•	 Schlepperbringung
•	 Händische	Lieferung
•	 Aufforstung
•	 Bestandespflege
•	 Jagdliche	Einrichtungen
•	 Rundholzhandel Das Einsatzgebiet erstreckt sich über ganz Österreich bis in die 

Nachbarländer Deutschland und Italien Fotos: Alpenholz (3)

Kompetenter Forstarbeiter im Schutzwald

Das Alpenholz-Team (v. li.: Martina Schwab, Simon Egger, Hannes Illmayer und Mar-
kus Ettlmayr) hat langjährige Erfahrung in der Holzernte und im Holzhandel

Gelände spezialisiert. „So sind beispiels-
weise Bergabseilungen im Schutzwald bei 
geeigneten Verhältnissen bis 700 m mög-
lich“, erläuterte Ettlmayr. 
„Aber auch Schleppereinsätze, händische 
Lieferungen sowie Pferderückungen – ein-
zigartig in Österreich – werden von uns 
durchgeführt“, hob Schwab hervor. Das Ein-
satzgebiet umfasst ganz Österreich und die 
Nachbarländer Deutschland und Italien. 
Der Kundenkreis erstreckt sich vom öffent-
lichen Großwaldbesitz bis hin zum Klein- 
und Bauernwald. „Außerdem verfügen wir 
über eine hohe Kompetenz in der Schad-
holzaufarbeitung nach Katastrophenfällen. 
Momentan werden Eisbruchschäden, sowie 
Windwurf- und Schneedruckschäden in 
ganz Österreich und Bayern aufgearbeitet“, 
betonte Schwab. 

Kompetenter Holzhandel
Ein weiteres, wesentliches Betätigungsfeld 
stellt der Rundholzeinkauf – am Stock oder 
ab Waldstraße – dar. „Ettlmayr übernimmt 
für den Kunden die komplette Organisa-
tion, von der Holzernte über den Transport 
bis hin zur Vermarktung. Durch seinen 
ständigen Kontakt zu namhaften Sägewer-
ken, Papierfabriken und Biomasse-Heiz-
werken ist es möglich, aktuelle Bestpreise 
für sämtliche Rundholzsortimente sowie 
Hackgut zu erzielen. Aufgrund unserer 
langjährigen Zusammenarbeit mit kompe-
tenten Frächtern können wir eine zügige 
Holzabfuhr gewährleisten“, erklärte die 
Försterin Schwab. Weiters werde auf eine 
laufende Überwachung, schnelle Abrech-
nung und zuverlässige Bezahlung geach-
tet. Neben dem Holzhandel und der Holz-
ernte sind ständig 30 bis 40 Mann mit Auf-
forstungs- und forstlichen Pflegemaßnah-
men beschäftigt.

Umfassender Maschinenpark
In der forstlichen Seilbringung zählt Alpen-
holz gemeinsam mit dem Unternehmen 

Simon Egger Forst mit einer Maschinen-
ausstattung von 16 mobilen Seilanlagen zu 
den größten Dienstleistern in Österreich. 
Allein heuer wurden zwei neue Maschi-
nen, ein Mayr-Melnhof Syncrofalke sowie 
ein Mounty von Konrad, angeschafft. Für 
die Bergauf- und Bergabbringung stehen 
Maschinen für alle Anforderungen und 
Stärkeklassen zur Verfügung:

 ■ Mayr-Melnhof (MM) Syncrofalken mit 
Woody 60

 ■ MM Wanderfalken mit Woody 50/60
 ■ Konrad Mountys 3000 mit Woody 50
 ■ Koller 501 mit Woody 50/60
 ■ Koller K 306 mit Woody 50
 ■ Koller K 301 und K 300

Der Maschinenpark beinhaltet auch Rad-
baggerprozessoren, mehrere Traktoren so-
wie einen schweren Forstschlepper. „Für 
größere Reparaturen und Service stehen 
zwei hauseigene Werkstätten zur Verfü-
gung. Kleinere Reparaturen werden direkt 
vor Ort von unseren Mechanikern durchge-
führt. Um längere Stehzeiten zu vermei-
den, werden alle wichtigen Ersatzteile in 
den Werkstätten gelagert“, so Ettlmayr.

Hohe Arbeitsqualität
„Hohe Qualität von der Vor- bis zur Endnut-
zung wird sowohl im Ganzbaumverfahren 

als auch im Sortimentsverfahren garan-
tiert“, erklärte Schwab. Hierfür besitzt das 
Unternehmen unter anderem eine PEFC-
und DFSZ-Zertifizierung. Als zertifiziertes 
Unternehmen verpflichtet sich Alpenholz 
alle Anforderungen der schonenden und  
nachhaltigen Waldbewirtschaftung einzu-
halten. Insbesondere auf Aspekte des Um-
weltschutzes, der Unfallverhütung sowie 
der ausreichenden Qualifikation des Unter-
nehmers und seiner Mitarbeiter wird be-
sonders geachtet. Die Zertifikate werden 
nach einer jährlichen Überprüfung verlän-
gert. „Auch in Zukunft werden Qualität und 
Nachhaltigkeit unserer Arbeit vorrangiges 
Gebot sein“, sind sich die vier Alpenholz-
Gesellschafter einig. ■
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